
11^

I. August 1893. M^9. ' ' '

VIII. Jahrgang.

Societas Entomologica.

Journal de la Société entomologique
! Organ für den internationalen lOrgan for the International-Entomolo*

internationale. Entomologenverein.
j

gical Society.

ToulOK le« oorresj)i)nilniirrs «itn'ront f-trc adressées Alle Zusclirifton an den Verein sind an den Vor-i AU letters for the Society are to be directed to Mr.

à .Mr. Ic préîîîdent FrilZ RÜhl à Zurich-Hotlingen. stand desselben Herrn FritZ RÜhl in Zilrlch-Hot- FrItZ RUhl at ZüriCh-Hottingen. TheHon. niemberBof

Messieurs Jcs memlire<i de la soriété sont prit-s d"<n- tingen zu richten. Die Herren Mitglieder des Ver- the Society are kindly requested to send original

voyordescontributionsoriifinalespourlapartiescioDti- eins werden freundlichst ersucht, Originalbeiträge für jcontributions for the soieotîflc part of the paper.

flijue du journal.
[
den wissensehaftlichen Thcil des Blattes einzusenden!

Jährlicher Iteitrag für Mitf^lieder 10 Fr -- 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder genieHsen das Itedit, alle auf Entomoloijie Bezuff nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereiusblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15. i. — Mit und nach dem 1. Oktober aintretendfl nOUO MltglledOr
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages-

Bitte an die Mitglieder der Societas entomologica.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann hat ein müder Wanderer sein Haupt zur

ewigen Ruhe gelej^t ; ich nehme Abschied von Ihnen Allen und Vielen sage ich nochmals

iKTzlich Dank tür manche mir erwiesene Freundschaft und Gefälligkeit. Der Verein hat

nun seinen 7. fahrgang zurückgelegt; ich kann es hier often sagen, dass ich keine iVIühe

gescheut habe, das zu leisten, was unter oft schwierigen Verhältnissen möglich war, um
dvn X'crcin nach Kräften zu heben.

Meine älteste Tochter Marie ist von Jugend an eine treue Genossin meiner Excur-

sionen gewesen, hängt an der Entomologie und hat in allen Ordnungen einige Kenntnisse;

sie wird solche, wie sie mir versprochen hat, erweitern. Nun wage ich an Sie geehrte

Herren Mitglieder die letzte und dringende Bitte : Hegen Sie Vertrauen zu meiner Tochter,

welche an meine Stelle als Rédacteur, wie meine Frau als Besitzerin des Blattes treten

wird. Bleiben Sie der Societas entomologica treu, unterstützen sie die Redaction mit

Rath und That; ich habe im Vorgefühl meines nahen Endes bereits an einige Herren,

die mich seither literarisch unterstützt haben, geschrieben und mir resp. meinen Hinter-

bliebenen deren fernere Hilfe erbeten.

Auf Wiedersehen in der ewigen Welt.

Zürich-IIoUingen. FritZ Rühl.

Obigen Aufruf haben wir im Nachlass unseres lieben Vaters gefunden. Ich habe

nur hinzuzufügen, dass ich versuchen werde, mein schweres Amt nach Kräften zu ver-

walten und das Vertrauen, das mein Vater und Lehrer in mich gesetzt hat, zu recht-

lertigen. Werthe Freunde des thcuren Verstorbenen haben mir ihre Unterstützung

bereits zugesagt, und ersuche ich auch die andern Herren Mitglieder um Ueberlassung

von Originalartikeln für den wissenschaftlichen Theil der Societas entomologica.

Endlich bitte ich um nachsichtige Beurtheilung.

Marie Rühl.
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